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1. Einleitung

Das Programm AV EROSION 1.1 ist ein Zusatzprogramm für die GIS-Software ArcView 3.x. und dient der 

Analyse der Bodenerosion nach den Modellen USLE und MUSLE87. Neben dem Bodenabtrag (= Bruttoero-

sion) können auch die Stoffbilanz (= Nettoerosion; Akkumulation von Bodenmaterial oder die Verkürzung 

von Bodenprofilen) und die tolerierbaren Nutzungsintensitäten (maximale CPmax-Werte, die für einen nach-

haltige Bewirtschaftung erlaubt sind) berechnet werden. Die Methodik der Analysen wird in diesem Manual 

nur kurz skizziert. Ausführliche Erläuterungen finden sich in:

Bork, H.R.; Schröder, A. (1996): Quantifizierung des Bodenabtrags anhand von Modellen. Aus: Blume, H. 

P.; Felix-Henningsen, P.; Fischer, W. R. u.a. (Hrsg.): Handbuch der Bodenkunde. Landsberg/Lech (eco-

med). Kap.6.3.5.

Hensel, H. (1991): Verfahren zur EDV-gestützten Auswertung der Bodenerosionsgefährdung von Hängen 

und Einzugsgebieten. Berlin (Technische Universität Berlin). (= Bodenökologie und Bodengenese. 2)
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Renard, K.G.; Foster, G.R.; Weesies, G.A. u.a. (1997): Predicting soil erosion by water. A guide to conser-

vation planning with the Revised Universal Soil Loss Equation (RUSLE). Draft August (USA) (US De-

partment of Agriculture). (= Agriculture Handbook. 703)

Schäuble, H. (1999): Erosionsprognosen mit GIS und EDV. Ein Vergleich verschiedener Bewertungskon-

zepte am Beispiel einer Gäulandschaft. Eberhard-Karls Universität Tübingen, Geographisches Institut, 

Diplomarbeit.

Schäuble, H. (2000): Erosionsmodellierungen mit GIS. Probleme und Lösungen zur exakten Prognose von 

Erosion und Akkumulation. Aus: Rosner, H.-J. (Hrsg.): GIS in der Geographie II. Ergebnisse der Jahres-

tagung des Arbeitskreises GIS 25./26. Februar 2000. Tübingen (Geographisches Institut der Universität 

Tübingen). (=Kleinere Arbeiten aus dem Geographischen Institut der Universität Tübingen. 25) S. 51-62.

Schwertmann, U.; Vogl, W.; Kainz, M. (1990): Bodenerosion durch Wasser. Vorhersage des Abtrags und 

Bewertung von Gegenmaßnahmen. 2. Auflage. Stuttgart (Ulmer).

TLL (2004): Entwurf zur DIN 19708:2003-05 (Abschnitt über Ermittlung des P-Faktors)

2. Installation

AV EROSION besteht aus zwei verschiedenen Dateien, der Steuerungsdatei averosion.avx und der Pro-

grammdatei averosion.dll. Zur Installation müssen beide in die entsprechenden Verzeichnisse von ArcView 

kopiert werden:

- averosion.avx in das Extensionverzeichnis EXT32 (z.B. C:\Av_gis30\ArcView\Ext32).

- averosion.dll in das Programmverzeichnis BIN32 (z.B. C:\Av_gis30\ArcView\Bin32).

Nach erfolgter Aktivierung der Extension (Abb. 1, links) erscheinen mit jedem neuen Ansichtsfenster (= 

View) 6 neue Schaltflächen (Abb. 1, rechts). Die erste Schaltfläche (       ) startet eine Funktion zur automa-

tischen Anpassung von Rasterdateien an die selektierten Polygone eines Shapefiles (= ausgewählte Schlä-

ge von landwirtschaftlichen Nutzflächen), die zweite Schaltfläche (       ) startet eine Routine, die ein digitales 

Höhenmodell nach Fehlern untersucht und diese gegebenenfalls korrigiert. Die dritte Schaltfläche (        ) 

startet eine Funktion, mit der beliebig viele Linien/ Punkte/Polygone als Hindernisse (= NoData) in ein Raster 

eingefügt werden können. In analoger Weise lassen sich Hindernisse mit der vierten Schaltfläche (        ) 
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wieder entfernen. Die fünfte Schaltfläche (        ) startet das eigentliche Programmfenster, in dem die Funkti-

onen zur Analyse von Bodenerosion, Stofftransport und erlaubten Nutzungsweisen enthalten sind (Abb. 2). 

Der sechste Button (        ) befindet sich eine Ebene tiefer und dient als sogenanntes Tool zum Ausschnei-

den und Anpassen von Rasterdateien auf eine einheitliche Bezugsebene. Alle Funktionen werden auf den 

folgenden Seiten zusammen mit kurzen Bildbeispielen beschrieben. 

Abbildung 1:

Aktivierung von AV EROSION 1.0 (links) und in das View eingefügte Analysebuttons (rechts)

Abbildung 2: 

Analysefenster mit Funktionen zur Berechnung von Erosion, Stoffbilanz und CPmax-Werten
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Links: Analysefenster von AV EROSION mit beispielhaft ausgew�hlten Dateien und Optionen; Rechts, o-
ben: Steuerbuttons von AV EROSION, der erste Button (1.v.l.) aktiviert eine Funktion zum automatischen 
Ausschneiden und Anpassung beliebig vieler Raster an einen Referenzauschnitt eines Shapefiles (= selek-
tierte Ackerfl�chen), der zweite Button (2.v.l.) aktiviert eine Funktion zur automatischen Korrektur eines H�-
henmodells, die beiden n�chsten (3.u.4.v.l.) aktivieren eine Funktion zur automatischen Einfgung/Entfernen 
von Barrieren (= NoData-Werte) in ein(em) Maskenraster und der rechte rot umrandete Button (5.v.l.) startet 
das hier abgebildete Analysefenster; Rechts, unten: Toolbutton von AV EROSION; der Button aktiviert eine 
Funktion zum automatischen Ausschneiden und Anpassung beliebig vieler Raster an eine einheitliches 
Format (Ausdehnung und Zellengr��e).

3. Funktionen: Vorbereitung der Daten

Ausschneiden und Anpassen von Rasterdateien auf ein einheitliches Niveau

Rasterdateien, welche zur Berechnung der Bodenerosion benutzt werden, m�ssen unbedingt eine einheitli-

che Zellengr��e und Ausdehnung haben (= R�nder mit gleichen Koordinaten). Sollte dies nicht der Fall 

sein, dann wird die gesamte Berechnung der Bodenerosion fehlerhaft. Zur Sicherstellung und zum Handling 

gro�er Datens�tze daher wurden zwei Funktionen entwickelt, die Funktion TLL Ausschneiden (        ) und 

die Funktion TLL Shape Select (        ). Beide dienen dazu, beliebig viele Rasterdateien auf einen einheitli-

chen Standard zu bringen (= gleiche Ausdehnung und gleiche Pixelgr��e), als Grundvoraussetzung korrek-

ter Berechnungen mit AV EROSION. Je nach Wunsch kann entweder die eine oder andere der beiden 

Funktionen verwendet werden. Mit der Funktion TLL Ausschneiden wird ein Rechteck in das aktive View 

gezeichnet, welches dann als Begrenzungsrahmen dient, mit der Funktion TLL Shape Select wird dieser 

Rahmen automatisch anhand der selektierten Polygone aus einem aktiven Shapefile erstellt. 

Funktion TLL Ausschneiden (        ):

Durch Aktivierung des vorliegenden Button wird das Erscheinungsbild des Cursors im aktiven View ver�n-

dert (wei�umrandetes schwarzes Kreuz), mit dem nun ein beliebig gro�es Rechteck gezeichnet werden 

kann. Dieses Recheck dient als einheitliches Schnittmuster f�r alle Rasterdateien, die aus dem nachfolgen-

den Auswahlfenster (�Anpassung an Polygon�) ausgew�hlt werden k�nnen. Die einheitliche Zellengr��e f�r 

alle neu beschnittenen Rasterdateien entnimmt AV EROSION der ersten aktiven Rasterdatei (im unteren 

Beispiel von Abb. 3 ist dies das Raster �Schl�ge�). Alle selektierten Raster werden mit diesen Werten neu 
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berechnet und in ein schon bestehendes oder neu geschaffenes Analysefenster eingef�gt. Dort kann die ei-

gentliche Berechnung der Bodenerosion, etc. ohne Fehlermeldungen vorgenommen werden. Die neuen 

Raster haben die gleichen Namen, jeweils erg�nzt durch den Zusatz �, korrigiert.

Abbildung 3: 

Anpassen von Rasterdateien auf einheitliches Niveau �ber ein interaktiv gezeichnetes Rechteck

Analysefenster von AV EROSION mit ausgew�hltem Ausschnitt zur Neuberechnung von Rasterdateien ein-
heitlicher Gr��e (= gleiche Pixelgr��e und gleiche Eckkoordinaten). Alle selektierten Raster werden neu be-
rechnet.

Funktion TLL Shape Select (         ):

Im Gegensatz zur Funktion TLL Ausschneiden wird hier der Ausschnitt nicht mehr von Hand gezogen, son-

dern automatisch aus einem Shapefile ermittelt. Zuvor selektierte Polygone (Auswahl mit den �blichen 

Werkzeugen von ArcView, z.B. Select Feature oder Query) definieren dabei die Grenzlinien eines Recht-

eckes, das wiederum als einheitliches Schnittmuster f�r alle Rasterdaten dient (Abb. 4). Die Prozedur ver-

l�uft in drei aufeinanderfolgenden Schritten:
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1. Selektion beliebig vieler Polygone in einem Shapefile, das die Ackerschl�ge repr�sentiert 

(hier: Lawo_fs.shp)

2. Aktivierung des Buttons TLL Shape Select (         )

3. Auswahl der zu beschneidenden Raster im folgenden Auswahlfenster (�Anpassung an Polygon�)

Das Rechteck, welches den Ausschnitt f�r alle Rasterdateien definiert, wird immer automatisch so erstellt, 

dass alle ausgew�hlten Polygone gerade in ihm Platz finden, d.h. die Grenzlinien verlaufen genau an den 

�u�ersten R�ndern der Polygone entlang. Die Pixelgr��e ergibt sich aus dem ersten Grid im Auswahlfens-

ter (in diesem Fall dem Raster Schlaege; vgl. Abb. 4).

Abbildung 4: 

Anpassen von Rasterdateien auf einheitliches Niveau �ber selektierte Polygone in einem Shapefile

Analysefenster von AV EROSION mit automatisch erstelltem Ausschnitt zur Beschneidung verschiedener 
Rasterdateien auf ein einheitliches Niveau (= gleiche Pixelgr��e und gleiche Eckkoordinaten). Alle Raster 
im Auswahlfenster werden neu berechnet.














































